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Bierteljähriger Abonnementspreis * 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Perrenſtraße 1 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmof 


erſcheint. 


Sonnabend den 25. Abril 1857. 


. en 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Hongkong, 15. März. Der Dampfer Gulln ward auf 
dem Wege nach Makao überfallen. Kapitän und die Mehr: 
zahl der Mannſchaft wurden ermordet. 
Bombay, 2. April. Die Ruſſen (2) ſollen ſich bei 
Buſchir wieder konzentriren. 0 
Paris, 24. April, Nachm. 3 uhr. Conſols von Mittags 12 uhr 
waren 93% gemeldet. Die 3pGt. eröffnete zu 69, 40 und ſtieg auf 69, 60. 
Als Sonfols von 7 1 Uhr % 12 t. niedriger (93 %) eingetroffen waren, 
wich die Rente auf 69, 40, hob ſich abermals auf 69, 60 und ſchloß zu 
dieſem Gourſe in ſehr fefter Haltung und bei ſehr belebtem Umſatz. Eredit⸗ 
Mobilier und Eiſenbahnen waren gleichfalls ziemlich feſt, öſterreichiſche 
Staatseiſenbahn war ſehr feſt. Schluß⸗Courſe: 
3pGt. Rente 69, 60. 4% pCt. Rente 91, 75. Credit⸗Mobllier⸗Aktſen 
1362. 3pGt. Spanier —. IpEt. Spanier . Silber = Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 732. Lombard. Elſenbahn⸗Aktien 635, 
Franz⸗Joſeph 505. ; 5 
London, 24. April, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 93%. IpEt. 
Spanier 25. 3 23%. Sardinier —. pt. Ruſſen — 4Yp6t. 
Ruſſen — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sp. Wien 10 Fl. Si Kr. 
Wien, 24. April, Mittags 12% Uhr. Börſe lebhaft günſtiger. 
Fonds ſehr feſt. 
Silber = Anleihe 92. 
Bank : Aktien 1004. 


Gold 7%. 
Theißbahn 101% 
aukfart 


87%. 
amburg, 24, April, Nachmittags 2 Uhr. 


5 
waches Geſchaft. luß⸗Courſe: 17 
* Dee ee ef Penerteich Gredit⸗Aktien 133. Oeſterreichiſche 


Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 94%. Wien 79%. 
Hamburg, 24. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, aber 
nur detail, ab auswärts unverändert. Roggen loco zu etwas höheren Prei⸗ 
fen gefragt, ab auswärts unverändert. Oel loco 32%, pro Frühjahr 33, 
pro Herbſt 20%. Kaffee ſtille. & 
verpool, 23. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Markt wenig belebt; Preiſe zeigten eine weichende Tendenz. 


Wreuſ en. 


Landtags⸗Verhandlungen. AR 
aus der Abgeordneten. 51. Sitzung am 24. April. 
8 11 uhr. Am Miniſtertiſche die Herren v. d. Heydt, v. L 
phalen, fpäter v. Manteuffel I, v. Bodelſchwingh, mehrere Regie- 
be erte, 3 — 
er Präsident Graf Eulenburg läßt zunächft die Interpellation 
des Grafen Schwerin, die nun im Druck vorliegt, wiederholt verleſen. 
Der Präſident ſtellt die Frage an den Miniſter des Innern, o 
er auf diefelbe zu antworten gefonnen fei, event. wenn? — Der Miniſter 
entgegnet, daß er allerdings darauf antworten wolle, daß er ſich aber die 
Antwort auf eine ſpätere Sitzung vorbehalten müſſe, abe der nächſten Woche, 
den Tag werde er dem Herrn Präfidenten noch näher angeben. Auf die 
rage des Präſidenten, ob der Herr Antragſteller ſich damit einverſtan⸗ 
en ee entgegnet dieſer: Ich muß wohl! 
vorlagen, v. Pa⸗ 


an geht hiera t der Münzgeſe 
geht bierauf zur Berathung 1 Aommifſton, deren Vorſitzen⸗ 


Börſe feſt aber nur 


tow bedauert, daß er den Berathun U 
der er geweſen, nicht habe Ber önnen; er ſchließe ſich indeß deren 
unbedingter Beiſtimmung vollſtaͤndig an. Der Redner geht in eine 
Auseinauderſetzung des Standard, fo weit dieſer in dem vorliegen⸗ 
dan Vertrage, der die Silberwährung feſthält und dem Golde Han: 


delswerth beilegt, intereſſirt iſt, ein. (Das Verſtändniß iſt kein zu⸗ 
ee er In Paperſtrdiſcher Weiſe äußern dem⸗ 
na noch Nathufius, der einige Bedenken gegen das öſter⸗ 


ft u ö f 
reichiſche Münzweſen zu äußern ſcheint, in denen Molin ari ihn widerlegt, 
und Oſterrath. Der Reg.⸗Kommiſſar legt die Stellung Preußens zum 
wiener Vertrage, wie diefelbe mannigfach in der Preſſe erörtert worden iſt 
dar und ſchließt ſich den Faſſungsverbeſſerungen, welche die Kommiſſion in 
Vorſchlag gebracht, an. — Bei der Spezialdiskuſſion rügt v. Patow in 
| 2 den Ausdruck, daß der Thaler die „elgenthümliche“ preußiſche Münze 
ei. Der Vertrag bezwecke ja vielmehr den Thaler zur gemeinſamen Münze 
u machen. Er empfiehlt ſtatt deſſen den Ausdruck „geſetzlich“. — Der Reg.⸗ 
a wendet dagegen ein, daß jene Bezeichnung aus den frühern 

a 


erben nſchraͤn⸗ 
iedrichsd'ore nur bei Zahlungsverbindlichkeiten, die nach dem 


das Recht bleiben ſolle, den Werth zu beftimmen, unter dem fremde Gold⸗ 
und Silbermünzen im Verkehr nicht angeboten oder gegeben werden dürfen. 
Behrend und v. Hennig wünſchen ſtatt des „angeboten“ ein „aufgedrun⸗ 
gen.“ Die Mißbräuche, welche z. B. von Fabrikanten gegen ihre Arbeiter 
mit werthloferem fremden Gelde geübt würden, könnten von den Arbeitern 
ſelbſt ſehr wohl zurückgewieſen werden; dagegen hindere jene Beſtimmung 
den Umlauf der gebräuchlichften ſoliden Muͤnzſorten, z. B. der Fünffrankenſtücke 
in der Rheinprovinz. Der Reg.⸗Kommiſſar erklart, daß die Regierung gro⸗ 
ßen Werth auf dieſe Schutzmaßregel lege. Die Kommiſſionsfaſſung wird 
unverändert angenommen, eben ſo die Beſtimmung, daß die Regierung das 
Recht habe, ausländiſche Münzſorten geringern oder unſichern Werthes zu 
verbieten, aufrecht erhalten. Weitere Diskuſſion findet nicht ſtatt; das Ge⸗ 
ſetz iſt ſomit unverändert angenommen. — Das geſchieht in gleicher Weiſe 
mit dem entwurfe, betreffend das Münz gewicht. 
Es folgt die Diskufſion des Geſetzentwurfs, betreffend einige Abänderun⸗ 
gen des Geſetzes wegen Entrichtung einer Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
820, und betreffend die von Aktien⸗ und ähnlichen Geſellſchaften iu ent: 
richtende Gewerbeſteuer. — Dieſe Gefegentwürfe reformiren bekanntlich das 
Geſetz von 1820 inſofern, als ſie Gewerbsunternehmungen von Aktien⸗ und 
ähnlichen Geſellſchaften einer beſondern Beſteuerung unterwerfen, andererfeits 
eine 14 du Beſteuerung der übrigen größern Gewerbsunternehmun⸗ 
en heile durch Erhöhung der 8 theils durch a Seen der 
teuergeſellſchaften erſtreben. — In der Kommiffton hat dieſer vielfache 
Anfechtung zu Gunſten einer Reform erfahren, welche nicht allein die Atien⸗ und 
ahnlichen Geſellſchaften ausſondere, ſondern dies auf alle größern Gewerbs⸗ 


Annahme 
des Geſetzes den erheblichſten Bedenken unterliege. Ber gi: ſtimmt gleicher 

2 ee die 
nt. — Der 


die 1 Vorlage kein Schritt zu dieſem Ziele ſei. 
denklich, daß in dieſer Vorlage dem Steuergeſetzgebungsrechte der Landesver⸗ 
tretung Abbruch geſchehe durch zu große Befugniſſe, die der Verwaltung ein⸗ 
geräumt. Die Ermäßigungen, welche dieſelbe einigen Klaſſen verſpreche, 
ſtehen nicht im Verhältniß zu den beträchtlichen Erhöhungen, die dadurch in 
Ausſicht geſtellt würden. Er 2 85 den Mehrertrag auf 800,000 Thlr. und 
da ſei doch wohl der finanzielle Charakter dieſes Entwurfs nicht ſo ganz 
Nebenſache. Auch träfen die Mehrbelaſtungen häufig auf Klaſſen, die ohne⸗ 
hin ſchon gedrückt genug feien, 
Die Debatte wird auf Montag 10 uhr vertagt. Schluß 3 Uhr. 


Berlin, 24. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht: Die Kreisrichter Muttray in a 
bowa, Paulini in Inſterburg, Triebel in Angerburg, Wagner in 


b Inſterburg, Schmidt in Gumbinnen und Andreae in Lyck zu 


Kreisgerichtsräthen zu ernennen, ſo wie dem Appellationsgerichts⸗Se⸗ 
tretär Jordan in Infterburg und dem Kreisgerichts⸗ Sekretär, Kanzlei: 
Direktor Brueckhaendler in Angerburg den Charakter als Kanzlei: 
Rath zu verleihen. — Der Landgerichts-Referendarius Karl Jakob 


Leibl zu Köln iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum f 


Advokaten im Bezirke des königlichen Appellationsgerichtshofes zu 
Köln ernannt worden. — Der Schulamts⸗Kandidat Dr. Bernhardt 
iſt als ordentlicher Lehrer bei dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu 
Berlin, und die Lehrer Dr. Münchhoff und Dr. Bloch find als ordent- 
liche Lehrer an der Realſchule zu Berlin, und die Hilfslehrer Rosbund 
und Faehling ſind als ordentliche Lehrer bei der mit dem Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gomnaſium zu Berlin verbundenen Vorſchule angeftellt wor⸗ 
den. — Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem 
Regierungs⸗Präſidenten Kühlwetter zu Aachen die Erlaubniß zur Ans 
legung des von des Königs der Belgier Majeftät ihm verlehenen Groß⸗ 
Offizier⸗Kreuzes des Leopold-Ordens zu ertheilen. 

Die Zichung der Aten Klaſſe 115ter königlicher Klaſſen⸗Lotterie 
wird den 2. Mai d. J., Morgengz 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lot⸗ 
teriehauſes ihren Anfang nehmen 

Berlin, 24. April. Se. Majeſtät der König fuhr geſtern (28.) 
Vormittags 10 Uhr nach Potsdam. In der allerhöchften Begleitung 
befanden ſich der Kriegsminiſter Graf Walderſee, der Ober⸗Hofmarſchall 
Graf v. Keller, die Flügel⸗Adjutanten Oberſt v. Manteuffel und Ma⸗ 
joe v. Loén ꝛc. Se. Majeftät der König nahm, wie wir hören, wäh⸗ 
rend der Fahrt den Vortrag des Kriegsminiſters entgegen, der Mit⸗ 
tags hierher zurückkehrte und ſodann im Herrenhauſe erſchien. — Ihre 
Majeſtät die Königin iſt in Folge abgeänderter Beſtimmung geſtern 
nicht nach Potsdam gefahren; Allerhöchſtdieſelbe begiebt ſich erſt heute 
Vormittag (24.) dorthin. — Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von 
Preußen gedenkt, nach den neueſten hier eingegangenen Nachrichten, 
vr 1 Mai Rom zu verlaſſen und über Wien nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. 

— In den erſten Tagen der nächſten Woche treffen die beiden 
älteften Söhne Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin Maria Nikola⸗ 
jewna, Herzogin von Leuchtenberg, von St. Petersburg hier ein und 
werden für die hohen Gäſte im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel bereits 
Gemächer in Bereitſchaft gehalten. Hochdteſelben werden in Berlin 
nur einen kurzen Aufenthalt nehmen und ſich noch in derſelben Woche 
zu ihrer erlauchten Mutter nach Italien begeben. — Se. hochfürſll. 
Durchlaucht der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel hat ſich geſtern Mit⸗ 
tag (23.) zur Jagd nach Anhalt⸗Bernburg begeben, und benutzte zu 
dieſer Reiſe die Bahn bis Oſchersleben. Se. hochfürſil. Durchlaucht 
beabſichtigt bereits am Sonnabend wieder nach Berlin zurückzukehren. 
— Der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel und der ruſſiſche Militär- 
Bevollmächtigte General Graf Adlerberg wohnten der geſtrigen Ver⸗ 
handlung im Herrenhauſe über die Erhohung des Salzpreiſes von 
Anfang bis zum Schluß bei. Geit.) 


Der Generallieutenant und Kommandeur der 6. Divifion und Ger 
neral à la suite Sr. Majeſtät des Königs, v. Williſen, iſt von Bran⸗ 
denburg, der Generalmajor und Kommandeur der 12. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, v. Oelrichs, von Neiſſe, der Oberſt und Kommandeur des ten 
Infanterie⸗ (Königs⸗) Regiments und Flügeladjutant Sr. Majeſtät des 
Königs, v. Schlegell, von Stettin, der Oberſtlieutenant und Komman⸗ 
deur des 4. Ulanen⸗Regiments, v. Witzleben, von Schneidemühl, und 
der Flügeladjutant Sr. Hoheit des Herzogs von Naſſau und General⸗ 
Intendant der Schauſpiele, Baron v. Boſe, von Wiesbaden angekom⸗ 
men. — Der königl. Geſandte in Stockholm, v. Lecoq, wird ſich in 
dieſen Tagen auf ſeinen Poſten begeben; derſelbe hat hier bereits ſeine 
Abſchiedsbeſuche gemacht. 


Wie die „D. A. Z.“ meldet, ſollen nach dem Vorgange Preu⸗ 


ßens auch im Königreich Sachſen Maßregeln gegen die Noten aus⸗ 
ländiſcher Banken in Ausſicht ſtehen. Private haben ſich dort bekannk⸗ 
lich ſchon ſeit einiger Zeit vereinigt, derartiges Papiergeld nicht mehr 
anzunehmen. N 

Der „St.⸗Anz.“ bringt eine allerhöchſte Kabinetsordre, wodurch 
der Handelsminiſter ermächtigt wird, zur Führung der Verwaltung der 
koſel⸗oderberger (Wilhelms-) Bahn eine „Königliche Direktion der 
Wilhelmsbahn“ einzuſetzen. Sie wird ihren Sitz in Ratibor ha⸗ 
ben. (S. Nr. 189 d. 3.) ; 

Stralſund, 22. April. Die königl. Regierung bat folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: „Da in Mecklenburg auf einem Gute bei 
Güſtrow die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen if, fo 
beſtimmen wir, um die Einſchleppung dieſer anſteckenden Krankheit in 
den dieſſeitigen Regierungsbezirk zu verhüten, Folgendes: Die Einfüh⸗ 
rung von Rindvieh aus Mecklenburg wird bis auf Weiteres nur unter 
der Bedingung geſtattet, daß ſeitens des Eigenthümers oder Vieh⸗ 
händlers durch obrigkeitliche Atteſte der Nachweis geführt wird, daß 
das einzuführende Rindvieh aus Gegenden komme, welche zur Zeit 
frei von der Lungenſeuche ſind, und daß jedes einzelne, genau zu be⸗ 
zeichnende Stück der Heerde nicht von der Krankheit ergriffen iſt. 

5 (Oſtſee⸗Ztg.) 

Danzig, 23. April. Die Arbeiteinftelung der biefigen Sack⸗ 
träger und das hartnäckige Verweigern derſelben, für den bisherigen 
Preis zu arbeiten, hat die Kaufmannfchaft veranlaßt, elbinger Korn⸗ 
träger zu requiriren. Heute Morgen trafen deren vorläufig 26 mit 
dem Bahnzuge hier ein, und begannen ſchon Vormittags die Arbeit, 
mit dem biefigen Lohne ſehr zufrieden. In Folge deſſen haben ſich 
bereits mehrere Partien der bieſigen Träger entſchloſſen, ihre Arbeit 
wieder aufzunehmen, ſo daß heute nur noch Wenige feiern. (D. D.) 

C. Rawit ſch, 23, April. [Selbſtmord. — Einlieferung zweier 
Verbrecher.] Am 11. d. M. wurde der obdachloſe Knecht Gottfried 
Hoffmann aus Dzieczyn bei Punitz in die Wachtſtube des dortigen Rath⸗ 
haufes gebracht, weil ihm durch ein Fuhrwerk, mit welchem er in Punitz an⸗ 
er der linke Fuß überfahren worden war; feine ärztliche Pflege wurde 
ofort veranlaßt. Als jedoch Tags darauf der Polizeidiener in die Wacht⸗ 
ſtube trat, fand derſelbe den vermeintlichen Patienten an der Ofenröhre er⸗ 
hängt, und alle Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. ꝛc. Hoffmann 
hat beim vormaligen Brauer Klümpel in Dzieczyn in Dlenſten geſtanden 
und ſoll dem Trunte ergeben geweſen ſein. eine Frau und Kinder haben 
im Armenhauſe zu Lang⸗Guhlau ein Aſyl gefunden. — In verfloſſener Woche 
find die zwei durch Frechheit und Bosheit berüchtigten Gauner Johann 
Blaszyk und Martin Kloſe in die hieſige königliche Straf⸗Anſtalt eingelie⸗ 
ert worden. Beide gehören — ſo weſt von vagabondirenden Dieben von 
einem beſtimmten Wohnſitz die Rede ſein kann — dem Kreiſe Rogaſen an, 
und beide waren wegen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden, zu acht 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, welche Strafe fie hier bis zum 26, Ja 
nuar d. J. bereits mit 7 Monaten verbüßt hatten. Am erwähnten Tage 
waren beide von hier wegen einer andern Unterſuchung nach Rogaſen zum 
Schwurgericht detachirt. Auf dem Transporte hatten ſie Gelegenheit zu 
entſpringen, wurden jedoch wieder aufgegriffen und zur Wiedereinlie ferung 
hierher eskortirt. Auf der letzten Station, in Koſten, wurde der Gefangen⸗ 
waͤrter dergeſtalt von ihnen gemißhandelt, daß er tödtlich verletzt liegen blieb. 
Es gelang ihnen abermals zu entweichen, ſie wurden aber wieder ergriffen 
und unter unfäglichen Schwierigkeiten endlich am 17. d. M. unter ſicherem 
Geleit — den Bürgermeiſter von Koſten an der Spitze — gefeſſelt per Ei⸗ 
ſenbahn hierher gebracht. Kloſe iſt ein bereits vielfach rücfälliger Spitzbube 
und foll a Atenmale hier in Detention gekommen fein; Blaszyk iſt eben⸗ 
falls rͤckfaͤlig und in den Gefänguißhäufern kein Gaſt mehr. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 23. April. Die Bundesverſammlung bat 
heute ihre erſte Sitzung nach den Öfterferien gehalten. Dem Ver⸗ 


nehmen nach iſt in derſelben der Marquls de San Carles in der 
Eigenſchaft eines k. ſpaniſchen Geſandten beim deutſchen Bund beglau⸗ 


bigt worden. 
Karlsruhe, 22. April. 
die Prinzeſſin von Preußen find b 
herzoglichen Familie hier eingetroffen und im großh. 

i b (Karlsr. Z.) 


abgeſtiegen. i . 

Kaſſel, 22. April. In der heutigen Sitzung der erſten Stände⸗ 
kammer ergriff Freiherr v. Edelsheim zu einer Interpellation an 
den anweſenden Landtagskommiſſar, Geheimen Regierungsrath v. Stiern⸗ 
berg, das Wort, indem er bemerkte, daß offentlichen Blättern zufolge 
in Wien ein allgemein deutſcher Münzvertrag abgeſchloſſen worden, 
deſſen Ratiffkation am 1. Mai ftattfinden ſolle. Da nun aber bis 
jetzt von der Regierung eine hierauf bezügliche Vorlage den Ständen 
noch nicht gemacht ſei, obgleich doch unleugbar ſpezielle, von den Ständen 
zu vertretende Landesintereſſen dabei in Betracht kämen, fo müffe er ſich 
die Anfrage erlauben, ob die kurfürstliche Regierung gedachtem Ver⸗ 
trage beizutreten gedachte oder nicht, und ob die Stände eine betref⸗ 
fende Vorlage zu erwarten hätten? Worauf der Reglerungs⸗Kommiſſar 
erwiederte, daß er augenblicklich nicht in der Lage ſei, die gewünſchte 
Aufklärung zu geben, daß er ſich aber dieſelbe für die „ 


vorbehalte. 3.) 
Grofbritanstiem 
London, 22. April. [Der unterſeeiſche Telegraph.] In 
Portzmouth wird der „Agamemnon“, und in Newyork die „Nic: 


Ihre königl. Hoheiten der Prinz und 
heute Abend zum Beſuch der groß⸗ 
Reſidenzſchloſſe 


7 


ſtatthaben werden. Man will wiſſen, daß die Demokraten mit den 


zahlreich vertreten. Der König bält unverkennbar ſehr viel auf feine 


— 


en RN | 898 


garra“ zur Aufnahme des unterſeeiſchen Telegraphendrahtes, der die 
alte und die neue Welt mit einander in Verbindung bringen ſoll, 
ausgerüſtet, und es lohnt ſich, einen Gang nach Greenwich in das 


riren können, wird Ihnen zweifelsohne ſchon die Nachricht gebracht = : 
haben, daß Andrä das Mandat des Königs zur Rekonſtruirung des Berliner Börse vom 24. April 1857. 
Miniſteriums zurückgegeben, und daß der Kultusminiſter Hall jetzt 


3 7 fi 2 Wiksh.-Bex u. 146 
Etabliſſement von Glaß und Elliot zu machen, um die Herſtellung ] daſſelbe erhalten hat, wie ich ſchon in einem früheren Schreiben als] wreiw. — re Magdeberg Halver. | — weg 
des Drahtes ſelber zu ſehen. Beim Eintritt in den Vorderhof be: wahrſcheinlich andeutete. Hall wird die Rekonſtruirung jetzt ohnfehl: | au, „ 80/82 “ 7 > . Ale I —— 
merkt der Beſucher vor Allem rechts und links zwei große, tiefe, aus⸗ bar zu Stande bringen, was ihm durch das vertraute Verhältniß ſeiner dito 188414141993, ba. a. IE 0 
gemauerte, runde Gruben, und in denſelben kreisförmig gewunden den Gemahlin zur Graͤfin Danner ſehr erleichtert wird. Andrä da: — 1856 5 284 m Münster-Hammer . Bun 
Draht, fo viel davon fertig iſt. Vier folder Windungen, zuſammen gegen ſteht ſehr ſchlecht mit der Gräfin. Btanis-Schuld-Sch. . 134 su be. — 2 u 


600 engl. Meilen Draht haltend, liegen in dieſen Vertiefungen einft: 


g Wir knüpfen hieran noch folgende anderweitige Nachrichten: Seine] Pam-Aal. von 1858 % L % bz 
weilen zur Verſchiffung bereit (ungefähr ebenſo viel in der Fabrik der 5 9 \ 


Majeftät der König hat ſich nach längerem Verweilen in der Haupt⸗ e. ne la 36 6 ue Pr. Ser. IP 


Firma Newall in Birkenhead); bisher wurden mödentlih 70 fſtadt wiederum nach Schloß Friedrichsburg begeben. Die Minifterkrife| 2 \Pommersche 48 G Niederschl. Zweigb. |4 Eye 
Meilen fabrizirt; durch Vervielfältigung der Maſchinen werden je: dauert fort. D ee Serien Andrä bat ſich ſowohl Krane 122588 B . ze 855 
doch von nun an wöchentlich 100 Meilen erzeugt werden. Der Reis geweigert, fein bisheriges Amt, das ihm nach Scheele's Ausſcheiden ae u 127%, 8. 
tungsdraht beſteht aus 7 nicht von einander ſſolirten Kupferdrähten interimiſtiſch übertragene auswärtige Miniſterium, beizubehalten, will auch 797 . 41 5 6. . 
Nr. 22, die zuſammengewunden die Dicke eines Drahtes Nr. 13 kein neues Kabinet zu bilden verſuchen, iſt dagegen zur Verwaltung des — . la IE 6 dito Prior. 5 Berta 
(75°) erreichen. Dieſer Leitungsdraht erhält zuerſt einen Guttapercha⸗ Finanzminiſteriums bereit. Ein Gerücht jagt das andere über Rekon⸗ 1 5 —. 1 „ 112% . — lo N 
Ueberzug, um dieſen ſchlingt ſich eine in Theer getränkte Werghülle, ſtitution des Kabinets. Als auswärtige Miniſter hört man neuerdings] eee 925 b. Bes Wh. GAY.) 10 
und wieder um dieſe das elegant gearbeitete Drahtgefledhte, das eben wieder Geheimerath Bluhme und den von Frankfurt berufenen Bun⸗ Loser 1 äite r 1. 
bei Glaß und Elliot angefertigt wird. Während dieſes geſchieht, bleibt | destags⸗Geſandten Kammerherrn F. v. Bülow bezeichnen. Als fünf: 3 wert 
ein Ende des Kabels fortwährend mit einer Sandbatterie von 240 [tige Miniſter für Holſtein und Lauenburg werden vermuthungsweiſe Ausländische Fonds. dito Beier... 0; - 
Elementen in Verbindung, und eine elektriſche Strömung wird fort: genannt: der Kurator der Univerfität Kammerherr Kaufmann, die] Oosterr. Metall.  . [5 |80% ba. Bahrort-Crefeider . IH: 
während erhalten, damit man ſich von Zeit zu Zeit vermittelt des | Amtmänner Levetzau, Helzen, Holftein und Andere. (N. Pr. 3.) 25 Mar. ede 80 bu er 
Galvanometers von der vollkommenen Leitungsfähigkeit des eingekay⸗ nn ——— | gl Anleihe „, 004 6. Sued Fer III. th B. 
ſelten Drahtes überzeugen könne. Diejenigen Arbeiter, welche die 2 : 5 l ＋ ur fee 
Drahtenden an einander löthen, ſtehen daher auf dicken Gutta⸗Percha⸗ Breslau, 25. April. Wie wir fo eben durch die „P. C.“ er⸗ keis. Plandbriete . 4 |- — — dito Prior. 1% 08 6 
Scheiben, um nicht fortwährend einer unangenehmen elektrischen Be- fabren, IR im zweiten liegntzer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen pn Org n pf e a , 
handlung ausgeſetzt zu fein. Die Drahthülle ſelbſt beſieht aus 18 Draht-] Grünberg und a d. Mie. an Stelle des verſtorhenen a 20 18. — — t 
ſträngen, deren jeder aus 7 einzelnen dünnen Drähten zuſammengewunden iſt. F ee ife 85 nier in Grünberg, der Juſtikrath Graeff Gele 26 40 Thlr. l B. 45 Hi. m. E 
Das Ganze ſieht dadurch wie ein ſauber gearbeitetes Tau aus, deſſen Einzel⸗ ee * eee eee ee S 12 2 85 ce r | 7 
ſtränge aus Hanf hier durch Drähte vorgeſtellt ſind. 2058 Meilen „Breslau, 25, April. [Hebeſchmaus.] Der Bau der In— 5 N N e 
Draht werden vermittelſt 21 Windemaſchinen binnen 24 Stunden zu duſtrie⸗Halle iſt ſoweit vorgeſchritten, daß heute der letzte Hammer: | schen Dasseldorfer 34,83 h. ee 
Strängen von 294 Meilen Länge zuſammengewunden und diefe, wies |fdylag an dem Hauptgebäude geſchehen und um 3 Uhr das Feſt des Auschen-Mastrichter N Weimarische Bank 4 108% etw.a 110!4bz. 
der gewunden, bekleiden 10 Meilen des in feiner Guttapercha- und Kranzaufſetzens fatifinden fol, 8 — Selen 
Werghülle iſolirten Kupferdrahtes. Hat der Draht ſeine Bekleidung 3 dito Prior. 0. 15 11084 8% Tußringer „t ft ce 
auf dieſe Weiſe vollſtändig erhalten, fo zieht man ihn durch flüſſiges . Breslau, 25. April. [Polizeiliches] Geſtoblen wurden: Mattbias⸗ nerumanener 4% n e een! t br 
Theer, das in die feinen Zwiſchenräume ſein i aße Nr. 77 ein Spannhammer und 1 kupferner Topf, zuſammen im ae Prior... ...4 191%. Hannoversche „ |4 |108 & 107%, ba. 
heer, f Zwiſch me ſeines Geflechtes eindringt, — Aer 5 x K. Bremer 1 1135 
f . erthe von circa 3 Thlr.; Ring Nr. 34 1 Thaler baares Geld und eine] Berlin-Hamburger , |112%, be. ua le AB. 
und in dieſem Zuftande wird er zur Verſchiffung und Verſenkung be⸗ ſilberne Repetizuhe mit filbernem Zifferblatt, meffingner Kapfel und wolle die fl , tg[20i &. . 
reit gehalten. Daß bei dieſer Fabrikation eine unglaubliche Maſſeſ nem geflochtenen Bande; Katharinenſtraße Nr. 6 ein braun⸗ und blaukarrir⸗ . — 08 u 1008 
Draht gebraucht wird, iſt aus dieſer Beſchreibung erſichtlich, und ſchon ter wollener Unterrock. \ . „ a —— N: 11 
at Einer ausgerechnet, daß die Einzeldräht a ü 1 Angekommen: Königl. Kammerherr Graf Willamowiez⸗Möllen⸗ dio L, . 8 ba. Leipzig. Creditb.-Act|4 |87 a 874, & 87 ba. 
b gerechnet, daß die Einzeldrähte zufammengefügt, 16 mal] G5 Oberſt und Regi 1 N Meininger 1 18814. 6 
die Erde umſpannen, und eine Leitung nach dem Monde und wieder eu Stel s Oels. 2 — 6 t, rler. 460% 8 geber „ ( 2 8. 
zurück ermöglichen würden. In den genannten Schiſſen wird der hi . POLL) . begebe, f fs — AH A le he 
Draht auf nen wie in den oben genannten Dertiefungen | «mern ͤ—1 —?ꝑ * 3 A im, 144% 5 —̃ — 1112 1331, bz. 
kreisförmig untergebracht werden. Jedes der beiden Schiffe nimmt R 2 40 I. Z. , ebe. 1 N 
%%% Slbueg yoiigen ( m, ̃ ͤ | ST | Biene kn 
Amerika an einander zu löthen, worauf das eine nach Oſten, das an⸗ Stimmung, die bei mehreren Effekten zu Goursſteigerungen führte, ohne daß die IV E, 0 m. bude, Handels- Sf 68% warn. C. 
dere nach Weſten ſteuert und im Fahren den Draht abwinden läßt. ſich von einer im Allgemeinen herrſchenden guten Lenden berichten ließe. bseldort, Elborfeld. 4 lde B. Schles. Bank-Verein fa ff etw. a % ba. 


Bon Bank: und Krediteffekten waren befonders Konſortiumsſcheine der | t Petr [1412 # 1424 bu. ee 

Diskonto⸗Geſellſchaft und weimariſche Bankaktien in lebhafterem Verkehr. e e F 
Die erſteren namentlich blieben während der ganzen Börſenzeit in guter 

Frage und wurden willig 4% höher bezahlt, als die Kommanditantheile, die Berlin, 24. April. Weizen loco 48—80 Thlr. — Roggen loco 42— 
meift zu dem höheren geſtrigen Courſe umgingen. Weimarſche wurden zum 427 Thlr., 88 K pfd. 42% Thlr. bezahlt, Frühjahr 42—42 7 Thlr. Brief, 
rößeren Theile % über den geſtrigen Cours bezahlt. Ganz gegen den] 42 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 42—42% Thlr. bezahlt u. Gld. 42% Thlr. 
chluß der Börſe ſteigerte ſich der Begehr, und fühlbarer Mangel an] Brief, Juni- Juli 42—42½ Thlr. bezahlt u. Gld., 42% Thlr. Brief, Juli⸗ 
Stücken nöthigte, das Gebot um noch 1% zu ſteigern. Auguſt 41—41 J —41ʃ½ Thlr. bezahlt, 41½ Thlr. Br. u. Gld., September⸗ 
- =. 85888 en heute wire ae eine 8 2 * 26 — n Thlr. bezahlt, Brief und Gld. — Rüböl loco 

0 ei er Umſa enjelben weniger bem: r war. rechtigun ne 5 . ief, 4 * 2 
8 matt 3 5 ihren geſtrigen Persien I auer 25 Bas ie b 2 4 zu al BER 88 1375 Able 
künſtli Gld., 15% Tylr. Brief, September Oktober 144 —1 Thle. bezahlt und 
Gld., 14% Thlr. Brief. — Spiritus loco 294 —29Y Thlr. bezahlt, April⸗ 
Mai 294-304 Thir ber und Brief, 30 Able. Gd, Mai Juni 30 bis 
2 nie d be 25 u. a ie W a Juni = Zuli 30 —30 , Thlr. 
ezahlt und Brief, A r. Gld., Juli⸗Auguſt 30½ —30 / Thlr. bez. 
31 Zhle. Brief, 30% Ahle, Gd. „ 
Weizen feſt. Roggen loco unverändert, Termine weſentlich beſſer bezahlt, 
ſchließen feſt; gekündigt 200 Wispel. Rüböl höher bezahlt. Spiritus zu 
zu anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließt ruhiger; gekündigt 50,000 Quart. 


Da der Schwerpunkt beim Auseinanderfahren der Schiffe in jenen 
Theil des Kabels fallen muß, der in der Mitte ſchwebt, d. h. dorthin, 
wo die beiden Drahtenden eben erſt an einander gelöthet wurden, ſo 
wird das Gewinde des Kabels mehrere Meilen an eben dieſen End: 
punkten, der Haltbarkeit wegen, aus Stahleiſen gemacht werden. Noch 
viel ſtärker gearbeitet wird er auf eine Strecke von 5 Meilen, zunächſt 
der iriſchen Küſte, wo die Gefahr, daß er von einem Anker erfaßt 
wird, des ſanftabfallenden Meeresgrundes wegen, am allergrößten iſt. 
Die Vortheile der leichten Konſtruktion, durch welche ſich dieſes Kabel 
von allen bisher angefertigten unterſcheidet, beſtehen 1) in feiner Bieg⸗ 
ſamkeit, 2) in ſeiner Leichtigkeit, denn er wiegt nicht über 20 Ctr. 
pro Meile und kann dabei eine Laſt von 60 bis 80 Ctr. tragen, und 
3) in feiner Wohlfeilheit, denn er koſtet blos 100 Pfd. St. pr. Meile. 
Dagegen ſind als Nachtheile hervorzuheben, daß er blos einen einzigen 
Leitungsdraht bat, und daß dieſer für die große Entfernung zu dünn 
ſein dürfte. Wie es überhaupt mit dem Telegraphiren gehen wird, 
muß erſt die Erfahrung lehren. Wenn ſich Anfangs unvorhergeſehene 

chwierigkeiten zeigen, werden fie ſich hoffentlich überwinden laſſen. — 

um Schluß nur noch die Bemerkung, daß Smee'ſche Batterien und 
Morſes Apparat zur Anwendung kommen werden. 


Spanien. 

Madrid, 17. April. [Verſchwörung. — Biſchöfe.] Man 
fieft in der „Epoca“: Die Behörde erfuhr vorgeſtern, daß gewiſſe 
karliſtiſche Agenten ſich auf einem im Norden Madrids gelegenen € 
Kirchhof verſammeln follten. Demzufolge traf fie die nöthigen Maß⸗ 
nahmen und bemachtigte ſich in der That 7 derſelben, worunter drei 
ehemalige Karliſten⸗Offiziere. Die Kr Individuen find ſehr ver⸗ 
dächtig; man fand auf die Verſchwörung bezügliche Papiere in ihrem 
Beſitz und man ſpricht davon, daß heute abermalige Verhaftungen 


einem nur zur Erlangung der Notiz gehandelten ſehr geringfügigen Poſten 
ſte zu 89 vergeblich aus, und ſelbſt ba billigeren ofen i 


ſchließt etwas matter, loco pr, 82pfd. nach Qualität 4 x Thlr. “x 
pr. SIpfd. 41 The. bez. auf Lieferung pr. Frühj. S2pfd. ALL,—41Y, Thlr. 


Juni⸗Juli 42½ —42 Thlr. bez., 42% Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 42 Thlr. 
bezahlt, pr. eptember⸗Oktober 39—39 7 Thlr. bezahlt, 39 Ahle. W. 


Carliſten gemeinſame Sache machen wollten. Daſſelbe Journal ſagt, 
daß die Präfentationen der Prälaten von Burgos, Cordodoa, Cadirx, 
Creuſe und Barcellona für die Metropolitan⸗Sitze von Toledo, Se: 
villa, Burgos, Valladolid und Tarragona poſitiv ſeien und alle dieſe 
Präſentationen vom päpſtlichen Stuble genehmigt wurden. Im näch⸗ 
ſten Conſiſtorium ſollen fie ausgeſprochen werden. 


Italien. 


Neapel, 14. April. [Militäriſches.] Als ein zuverläſſiger 
Beweis für die politiſche Ruhe des Königreichs Neapel dürfte der Um: 
ſtand dienen, daß Se. Maj. der König die Frühlingsübungen des etwa 4 %. 
Heeres in größerem Mapftabe ſeit geſtern begonnen hat. Zu dem] Die preußiſchen Anleihen waren belebter, mehrere gebeſſert. Ausländifche 
Ende waren geftern auf dem Marsfelde bei Caſerta vorläufig 9 Ba⸗ Fonds feſt, aber die öfterreich. nicht * * nur 3 
taillone Infanterie und 20 Schwadronen Kavallerie, theils der Garni⸗ Nr man — nachdem au gen (Sant u. 6.539 
ſon von Neapel, theils der von Caſerta angehörend, verſammelt worden. A mehr. r 
Verhältnißmäßig war bei dieſem erſten Manöver die Kavallerie ſehr Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. April 1857. 


euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 El (excl. Div.) Berlint: 
ah. 2 N Div) rn — — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 


75pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Früh. 74 75pfd. pommerſche pt 5 
che 42½ Thlr. Gld., desgleichen 
pr. Mai⸗Juni 41½ Thlr. bezahlt. — Hafer loco pr. 52pfd. 21%, bis 
2 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 50/52pfd. 23 Tylr. bezahlt. — Erbſen 


Oktober b. 
13% Brief. — kuchen loco 1% Thlr. Beke. Leinkuchen 


Kavallerie, und da die Güte und Brauchbarkeit des Pferdes immer 
die Hauptbedingung einer guten Kavallerie bildet, wendet er alle 
Sorgfalt an, dieſer Waffe die beſten Pferde, die nur aufzutreiben ſind, 
zu verſchaffen. Die vortrefflichen Racen Kalabriens, die in vielen Be⸗ 
ziehungen ihre arabiſche Abkunft bekunden, haben ihm dies ohne allen 
Zweifel weſentlich erleichtern müſſen. Vor allen Dingen verlangt der 
König von feiner Kavallerie die ſchnellſte Bewegung im Choc und ein 
ſtrenges Geſchloſſenbleiben. Ich habe Chargen auf nicht gar günſtigem 
Terrain ausführen ſehen, die einem jeden Sachkenner die größte Be⸗ 
wunderung abnöthigen mußten, und doch ſchien es, als habe der König 
noch etwas daran auszuſetzen gefunden, was dafür zeugt, daß der 
König ſehr ſtreng in feinem militäriſchen Urtheil if. Nach Beendi⸗ 
gung der begonnenen Manöver, die bis in die erſten Tage des nächſten 
Monats dauern werden, dürfte höchſt wahrſcheinlich ein Garniſons⸗ 
wechſel der verſchiedenen Truppenabtheilungen ſtattfinden. Auch in 
Sizilien herrſcht, wie ich aus ſicherer Quelle verbürgen kann, überall die 


größte Ruhe. > (A. 3.) . . 
D d nemar k. es fehlte aber auch hier an Kaufaufträgen; dagegen waren Aachener Rück⸗ 
8 en, 21. April. [Die Miniſter⸗Kri © verſicherungs⸗Aktien a 400 Thlr. vergeblich gefucht. — Von Deffauer Con⸗ 
openhag EST e nifter = Krife.) et | tinental⸗Gas⸗Aktien wurde etwas al pari umgeſetzt, blieben aber dazu übrig. 
„Telegraph“, mit dem wir armen Korreſpondenten doch nicht konkur⸗J— Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien find a 944% bezahlt worden. 


London, 22. April. In Weizen war das Geſchäft heute ziemlich matt 
doch blieben die Preſſe unverändert. Gerste und Hafer ftile; "Früpjapeäger 


(excl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: 
treide feſt. 


excl. Divid.) Agrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Gee excl, re — Eohens-Berficperunge-Attien: Berliniſche 450 Gl. — 

Geſchäft; Gerſte und Hafer geſchäftslos; Raps pr. April 90, pr. Herbſt 77; 
Rüböl pr. Mai 50%, pr. Herbſt 45%- 


Breslau, 3. April. [Produk tenmarkt] Markt für Weizen 
und Gerſte flauer, billiger verkauft, Roggen feſt, Zufuhren gut. — en 
ohne Offerten. — Kleefaaten ſchwach auge oten, auch nicht act. — Spi⸗ 

tus höher, loco 11% Thlr. GL, April Mai 12%, Thir. Gl. ö 

Wetzen, weißer 90 808480 Sgr., gelber 808-82 9e, Sir. 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 55 Sgr. — Roggen 48—46—44—42 Sgr. 
— Gerſte 45434240 Sgr. — Hafer 28-27 — 2635 Sgr. — Erbſen 
50484644 Sgr. — Winterraps 137—135— 130128 Sgr., 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualität, 

Kleeſaat, rothe, 20—19 1818 Thlr. weiße 17-154 1413 
Thlr. nach Qualität. — Thymothee 9½ —9-8%—8% Thlr. 


Die Börſe war auch heute in günſtiger Stimmung und wurden Deſſau⸗ 
und Juaſſp⸗ledtt⸗ Arten Schleſiſch Bank⸗Vereins⸗Antheile, ganz beſonders 
aber Weimar. Bank⸗Aktien im Laufe des Geſchäfts höher bezahlt; Braun⸗ 
ſchweiger Bank⸗Aktien allein wurden, wenn auch nur in ganz kleinen Pöſt⸗ 
chen, erheblich niedriger verkauft, da größere Kaufordres mangelten. — Thu: 
ringia⸗Aktien ſollten a 984% und wohl auch noch billiger erlaſſen werden, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 2 | Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Amsterdam, 22. April. Weizen preiehaltend; Roggen feſt mit gutem 


